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Es weihnachtet sehr …

KWG steht für Schweizer 
Zucht- und Sporterfolg

Tierkommunikation:  
vom Zuhören und Verstehen

Erlebnisse in Kanada:  
andere Länder, andere Sitten

Bewegliche Wirbelsäule
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38 KWG steht für Zucht aus Leidenschaft
Sportpferde züchten in der Schweiz, die bis zu inter­
nationalem Niveau im Sport erfolgreich sind. Doch, 
das geht. Das Züchterpaar Kunz verrät, wie.
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Auf die Gefahr hin, dass der 
letztjährige bescheidene Um-
satz von 8,7 Milliarden Euro 

rasant talwärts sausen könnte wegen 
meines fiesen Nichttipps, ich gebau-
steinigt werde und in einem perfekt 
konstruierten LEGO-Grab ende, emp-
fehle ich allen, auch den verbeamte-
ten und entsprechend phantasielosen 
Opis, Papis, Göttis und bözen Onkelz, 
den Sprösslingen nicht das 793ste 
LEGO-Set zu schenken. Erstens haben 
sie es schon, zweitens kriegen sie es 
mehrfach nochmals und drittens hält 
es die Generation Daumenwischrot-
auge noch länger im Haus, sie werden 
noch käsiger, noch überlebensuntaug-
licher und können noch weniger an-
fangen mit Dingen, die weder recht-

trotzdem sein muss, nehmt eine aus 
Marzipan, die kann man jederzeit auf 
durchaus natürliche Weise entsorgen.

Und nein, auch keine Spielkonso-
len, keine Games und keine sonstigen 
Designerdrogen. Denen, die ihr nicht 
mögt und vor allem denen, die euch 
nicht mögen, denen ihr aber aus 
vertrackten soziologisch-familiären 
Gründen trotzdem was schenken 
müsst, könnt ihr ja etwas zukommen 
lassen, was sie «bekömmlicher» ma-
chen könnte, zum Beispiel irgendwas 
aus dem Wellnessbereich, eine Gratis-
stunde bei einem Sportmasseur (ei-
nem möglichst gewalttätigen, gnaden-
losen Knochenbrechertypen, dann 
macht das Schenken viel mehr Scha-
denfreude), notfalls Pralinen, damit 
sie – der Tipp stammt von Dürrenmatt 
– dank maximaler Adipositas frühest-
möglich abberufen werden – oder 
hochprozentigen Strohrum, natürlich 
ohne den Bezug zum Hirninhalt des 
Beschenkten explizit zu erwähnen.

Nun aber zu denen, die ihr mögt 
und die euch im Idealfall auch mögen: 
Schenkt ihnen Zeit und Zuwendung. 
Schon eine Stunde mit beidseits ausge-
schaltetem Handy, möglichst in freier 
Natur, ist Gold wert. Den wichtigsten 
Menschen schenkt ihr einen ganzen 
Tag, den ihr – jaja, im Rahmen des 
euch und ihnen Möglichen – an einem 

eckig sind noch sich ineinander oder 
aufeinander stecken lassen. Und wenn 
sie nach einer solchen Aufzucht über-
haupt je ins kopulationsfähige Alter 
kommen, machen sie es legomässig, 
würgen etwas mehr, wenn’s nicht 
gleich steckt und sind ratlos, weil Le-
gosteine weder protestieren noch ein 
Vorspiel brauchen. Im Gegenteil, man 
kann sie austauschen, entsorgen, man 
hat ja beliebig viele davon.

Ebenso unsäglich einfallslos sind 
die Barbie- und sonstigen Puppen mit 
siebzehn Kleidlis in Pink bis Violett 
für die Girls. Da bin ich für einmal 
ganz bei den giftsprühenden Feminis-
tinnen, die diese Klischees aus der 
Steinzeit in hohem Bogen – nein, auch 
nicht ins Hilfswerk geben. Wenn es 

Weihnachtstipps
 gegen den Strich

Von Christoph Meier
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Ort ihrer Wahl und mit Beschäftigun-
gen ihrer Wahl verbringt. Gerade auch 
dann, wenn euch vor dem Ort oder 
dem Programm oder beidem so richtig 
graut (bei mir wären das Folterqualen 
wie ein Fussballspiel schauen, einen 
Winddrachen basteln, einen Einkaufs-
bummel machen oder – nicht zu top-
pen – eine Städtereise), ist es nicht nur 
ein echtes Geschenk, sondern auch ei-
ne Chance, kurzfristig aus der eigenen 
Blase herauszutreten, Erkenntnisse zu 
tätigen, die uns sonst verborgen blie-
ben und Menschen kennenzulernen, 
denen wir sonst nie begegnet wären. – 
Zugegeben, ich bin nicht unglücklich, 
dass ich nicht der Götti meiner 
wenigstgeliebten (und jetzt tschendere 
ich erstmals im Leben ganz bewusst 
und absichtsvoll) Politiker-Stern-Slash-
Hust-Knacklaut-Glottis-Rülps-Innen bin. 
Man muss es mit der Selbstgeisselung 
ja auch nicht übertreiben. Und die, die 
an Weihnachten keinesfalls auf Gla-
mour-Schachteln, schöne Schlaufen, 
Engelhaar und Glitter verzichten kön-
nen, malen den Zeit-Zuwendungs-
Gutschein auf edles Papier und verpa-
cken es edelstens. Damit es ein biss-
chen Volumen gibt, könnt ihr richtig 
gute, selbstgemachte Guetslis beilegen 
– vielleicht die legendären Brunsli 
nach dem verschollenen Rezept vom 
Urgrosi? –, da bin ich durchaus für ei-
nen Rückfall ins Traditionelle zu ha-
ben. Auch ein tolles Tannli ist okay, 

aber wie wärs mit etwas Rollentausch, 
wenn die Kinder beim Auslesen, Nach-
Hause-Schleppen, aber auch beim Ein-
richten und Schmücken dabei sein 
und je nach Alter der Kinder die Behän-
gerei sogar ohne die Eltern machen 
dürften? Dann wären es die Kinder, die 
das legendäre Glöcklein läuten und die 
staunenden Eltern überraschen. Jede 
Wette, dieses Vertrauen, diese Verant-
wortung übernehmen zu dürfen, wäre 
auch ein grossartiges Geschenk. Dann 
ein Klassiker, der das Zeitgeschenk mit 
Arbeit verbindet: Bietet den Beschenk-
ten an, ihnen eine Arbeit abzunehmen, 
von der ihr wisst, dass sie sie nicht mit 
Begeisterung oder einfach viel zu oft 
machen müssen. Mir fällt da ganz 
spontan Wohnungputzen ein, falls je-
mand mich beschenken möchte. Ich 
schreibe dann in der Zeit Gedichte für 
sämtliche Tanten und Onkels der put-
zigen Putzenden.

Für die Rösslis empfehle ich dassel-
be: Zeit, Zuwendung, Arbeit abneh-
men. In vielen Ställen ist es umgekehrt. 
Vor lauter Weihnachtsstress mit dem 
ewig gleich langweiligen Fondue Chi-
noise und den ewig gleich langweili-
gen Gästen bleibt keine Zeit für die ge-
liebten Vierbeiner. Auf die neue Decke, 
das neue Halfter und den Strick mit 
Glitzersteinli pfeifen sie höchstwahr-
scheinlich in allen Tonlagen. Um das 
schlechte Gewissen zu übertünchen, 
sagen die Gestressten dann, die Pferde 

hätten «frei», sind also weitere 24 Stun-
den im Wohnklo eingeschlossen. Als 
schwachen Trost kriegen sie ein Mash 
oder einen Impf-Piks in den Hals. 
Macht das Gegenteil: Geht an Weih-
nachten besonders lang ausreiten, 
macht ein Weihnachts-Miniturnier 
mit Freunden, knuddelt sie besonders 
innig und feiert im Stall, lest den Kin-
dern die schöne Geschichte von Astrid 
Lindgren vor und stosst im Stall auf 
eure Vierbeiner an, nicht nur an Weih-
nachten, sondern auch in der Silvester-
nacht. Und wenn die Kids der Rössli-
Mama an den beiden Weihnachtsmor-
gen den Stalldienst abnehmen, gibt 
das bestimmt auch Punkte, die übers 
Jahresende hinaus zählen. Probiert es 
aus und berichtet, wie es gelaufen ist, 
bevor ich im Lego-Sarg abtransportiert 
werde – mit der Marzipan-Barbie als 
letzter Wegzehrung …�


